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ist und diese Meldung unterläßt macht sich strafbar und ist
Kundmachungen. anher anzuzeigen.Feldkirch, am 24. December 1891.

Der k. k. Bezirkshauptmann:Mit Rücksicht auf den nunmehr günstigeren Stand der Sardagna. m. p.
Maul= und Klauenseuche in Deutschtirol und Vor¬
arlberg wird das mit der Kundmachung vom 25. Octobe Obwohl schon wiederholt zur sofortigen Anzeige bei
l. Is. Zl. 25.114 erlassene und mittelst Kundmachung vom dem Auftreten einer Seuche aufgefordert wurde, erscheint die
29. November d. Is. Zl. 27.802 theilweise modificierte Ver¬ am 21. d. Mts. in Altach constatierte Maul= und Klauenseuche
bot der Abhaltung von Klauenviehmärkten in Deutschtirol und von einem verheimlichten Seuchenherde eingeschleppt und mus
Vorarlberg wieder außer Kraft gesetzt und bleibt es den unter das Gemeindeamt um einen dauernd freien Verkehr mit Vieh
stehenden politischen Behörden erster Instanz überlassen, imerzielen zu können, neuerdings zur Einwirkung auf die Vieh¬
Falle die fernere Aufrechterhaltung dieses Verbotes für einzelnebesitzer in dieser Beziehung aufgefordert werden.
Gebiete eines Bezirkes als nothwendig erachtet werden sollte Feldkirch, am 24. December 1891.

diesfällig im eigenen Wirkungskreise das Geeignete zu veran¬ Der k. k. Bezirkshauptmann:
lassen. Sardagna m. p.Innsbruck, am 21. December 1891.

Laut Mittheilung der k. k. Bezirkshauptmannschaft Feld¬K. K. Statthalterei für Tirol und Vorarlberg.
kirch vom 31. December v. Is. wurde die Maul= und
Klauenseuche in der Gemeinde Dornbirn als er¬In theilweiser Abänderung der mit der hieramtlichen
loschen erklärt.Kundmachung vom 29. November lauf. Jahres Zl. 27.80( Dornbirn, den 3. Jänner 1892zum Zwecke der möglichsten Verhinderung der Einschleppung

Die Gemeindevorstehung.der Maul= und Klauenseuche aus den Kronländern
der österr.=ung. Monarchie erlassenen veterinär=polizeili¬

Nachdem auf die im Gemeindeblatte No. 50 vom 13.chen Maßnahmen wird bekannt gegeben, dass von nun an bis December 1891 erlassene Aufforderung Niemand eine Ein¬auf weiteres auch den Schweinetransporten, welche von den
wendung gegen die Aufstellung einer WarnungstafelBorstenviehmarkte in Wiener=Neustadt stammen, analog, wie
auf Gpz. No. 11006 im Pfeller, Eigenthum des Johanndies rücksichtlich der Borstenvieh=Provenienzen aus Steinbruck
Thuruher in der Mitteldorfgasse und Gpz. Nr. 11007,und Biala geschehen ist, der freie, mittelst Eisenbahn bewerk
Eigenthum der Geschwister Schwendinger im Ruschen ein¬stelligte Durchfuhrsverkehr gestattet wird¬
gebracht hat, wird hiemit den Genannten gestattet, an geeigneter

Innsbruck, am 22. December 1891. Stelle eine Warnungstafel aufzustellen, nach welcher das Gehen

über die bezeichneten Grundparzellen bei einer Strafe vonK. K. Statthalterei für Tirol und Vorarlberg.
fl. 2•— verboten wird.

Von den eingehenden Strafgeldern erhält der Anzeiger dieAlle Reserve=Männer und Ersatz=Reservisten
der Armenfond die andere Hälfte.eine,

des stehenden Heeres, welche laut ihrem Militärpaße mit
Dornbirn, am 3. Jänner 189231. December 1891 in die Landwehr übertreten, haben sich Die Gemeindevorstehunggemäß § 50 Punkt 3 der W. V. I. Theil und § 38 Punkt

9 g der W. V. II. Theil in der Zeit vom 1. bis spätestens
Ueber freiwilliges Ansuchen des Michael Huber am21. Jänner 1892 bei der Gemeinde=Vorstehung ihres Aufen

Tugstein dahier, werden morgen, Montag den 4. Jännerthaltsortes schriftlich oder mündlich zu melden und den Militär¬
d. Is. von 2 Uhr nachmittags angefangen inPaß zur Berichtigung desselben durch die k. k. Evidenzhaltung
seinem eigenen Hause am Tugstein verschiedene Fahrnisgegen¬abzugeben. — Die Gemeinde=Vorstehung hat diese Meldung im
stände und Kleidungsstücke gegen sofortige BarzahlungMilitär=Paße einzutragen und im Landwehr=Evidenz=Protocoll
einer öffentlichen und freiwilligen Versteigerung unterstelltsowie im Veränderungsausweis für den Monat Jänner 1892

Dornbirn, den 3. Jänner 1892aufzunehmen Die Gemeindevorstehung.Von jener Mannschaft der eigenen Gemeinde, welche sich
im Auslande aufhält und von dieser Kundmachung keine

Ueber freiwilliges Ansuchen des Ludwig ErtlKenntnis erlangt, wollen die Militär=Päße eingezogen werden. Chemiker dahier werden Montag, den 11. Jänner
Am 22. Jänner sind sämmtliche Militär=Päße hieher einzu¬

d. Is. von nachmittags 2 Uhr angefangen imenden. Jene Mannschaft, welche in der Gemeinde anwesend
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